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^ Neues vom Tage.
~7 Die militärische Verbindungsstelle in Frankfurt a. M. ist

Phöben worden. Als einzige^militärische Dienststelle besteht
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lüf 11 woroen . Ais einzige mi » iur >,iyr
. ^ "°ch die Militärpatzstelle der Reichswehr zur Erledigung von

und Auseutbaltsanträge « von Wehrmachtsangehörigen
°°!°htcn Gebiet.
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L. " Die englische Bcrgarbeiterexekutive hat sich für die Fort

des Kampfes ausgesprochen. Beschlossen wurde ferner du
ld„„g einer Delegation nach Amerika zur Sammlung von

" " stütznngsgcldern.

<y

„ . Die Ratifikationsurkunden zu dem Abkomme« zwischen
^ 'Ichland und Belgien über Patzerleichterungen für die beider«
^ Sen Staatsangehörigen im kleine» vreuzverkchr vom 1. diese»

sind im Auswärtigen Amt ausgetauscht worden. DaS
"Amen tritt am 1. August dieses Jahres in Kraft.

Die Koloniale Reichsarbeitsgemeinschaft hat eine Eingabe
Reichskanzlergerichtet, in der sie die Reichsrcgierung bittet,

^ Eintritt Deutschlands in den Völkerbund von einer klaren
E »ng der kolonialen Frage abhängig zu machen.

ill»1

" Die mexikanische Regierung hat infolge der gespannte«
l,».? °kitischcn Lage für die Truppen den Alarmzustand an«
°>dnet.

Von Woche zu Woche.
Von Argus.

k,,. Fast 66 Jahre zählt Raymund Poincarö , der „große"
tz Ringer — wie ihn seine Verehrer nach seinem Geburtsort
E '̂ e-Duc in Lothringen genannt haben —, der sich jetzt mit
IO "i Ministerium der nationalen Einigkeit der Deputierten-
,"1>Iier in mit itfipr 200 Stimmen

Sete  T
publik . Seine Vergangenheit ist also reich an Erfahrungen
s, ° bei seinen Jahren hat er viele Praxis in der Staatskunst
ffitel « können . An sein letztes Ministerium von 1922—1924

sich freilich auch die Erinnerung an die Ruhrbesetzung,

L ~ ... .ö.~ . - - r -
in Paris vorgestellt und mit über 200 Stimmen

Laheit ein Vertrauensvotum erhalten hat . Zum dritten
ist er Ministerpräsident und Finanzministcr , und sechs

z>,.?°re Ministerpräsidenten gehören seinem Kabinett an.
N °rdem war er von 1913—20 Präsident der französischen^ co „~ ^ ~ ^»41, ^;4 ;r + rptrf -i nrr nfirurtnp .tt

seinen ^ ayren ycn er viere
î eln können . An sein letztes Ministerium von 1922—1924
^p .fi sich freilich auch die Erinnerung an die Ruhrbesetzung,
LJ e»ne auswärtige Politik mit kritischen Bedenken begleitet
»O»- Darauf ist auch in London hingewicsen , doch meint
lx? .dort, daß Briand , der Minister des Auswärtigen geblie«
C 'ft dafür sorgen wird , daß von dem Vertrage von Locarno
ly° dvn dem Geiste der Versöhnung nicht abgewichen werden

D- Dieser Wunsch wird sicher allgemein geteilt werden,
rz . Als die Grundsätze seines Finanzprogramms hat Poincarö
tz,5'stgestcllt, daß er keine Inflation dulden , aber auch keine

bllisierung des Franken zulassen will . Das ist natürlich
E °s>e und es wird sich nun zeigen müssen, wie sie in die

umgewandelt werden soll. Denn es lähl sich nicht
ob neue Steuern sofort so viele Einnahmen er-

. " tft u, - _ _ lk. . »Fs, , k, TiTotTif fit orhinfiPTt.pj. I vU «VVH V. V . VWV. . V | v jvv , | / (,
Ä wie gebraucht lverden . Außerdem bleibt zu erwägen,

bie benötigten großen Anleihen aufgebracht werden sollen.
Aich, daß Amerika seine bisher ablehnende Haltung ändert,

-zsiZarschall Fach einen Plan zur Reorganisation der fran-
jü Armee ausgearbeiiet hat , der eine Verminderung der

bisstärke in sich schließt. In der Pariser Presse fehlt es
Organen , die jetzt einen schärferen Ton gegen Deut,ch-

anschlagen und sich dagegen wenden , daß in den besetzten
h)iDlrten  am Rhein Veränderungen vorgenommen werden,C ste in Locarno in Aussicht gestellt worden waren. Ber

Erörterungen über die Finanzpläne der neuen Regierung
tz„ b sich zeigen, welche Festigkeit diese besitzt und wie ihre

stchläge auf den Wert des Franken einwirken werden.
$ie deutsche Reichsregierung steht den Ereignissen in

abwartend gegenüber und will zusehen, wie sich diese in
nahen Zukunft entwickeln werden . Zudem muß sich zeigen,

« ' stch die Abrüstungsforderungen der Interalliierten Mili-
E °? .mission gestalten werden , und wie d>e Verhandlungen
ly. s die besetzten Gebiete auf dem linken Rhemufer verlaufen

Endlich soll sich im September IN Genf entscheiden,
,°er Eintritt des Deutschen Reiches in den Völkerbund dann

teu weiteres vorgenommen wird , oder ob nochmals Vor¬
ahnungen etwa wegen neuer Abrüstungsbedingungen aus-
le™ * werden sollen. Bon deutscher Seite werden gewiß
Ll e Unberechtiqten Ansprüche erhoben , aber es wird auch
Ä gesehen werden , daß die uns gemachten Zusagen e,n-
b-lNNn werden . Nur dann kann eine wirkliche Versöhnung,
st d sie in Locarno gedacht war , Platz greifen Es wird also
E .diel auf das Verhalten des Außenministers Br .and m

ankommen.
si», . Der Republik Polen werden schon seit einiger Zeit urw
T ^ 'che Kriegsrüstungen zugeschrieben und sie soll wirtlich
Absicht haben , eine militärische Auseinandersetzung m
' -̂ Uen herbeiznführen . Die besten polnischen Ofsensivtruppen

Wilna zusammengezogen sein. Trotz bestimmterfnrttt MllN ftß DDCL1 Wl) lU
W
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yaven , varauf zu halten , daß feinen Grenzinteressen volle Ach«
tung geschenkt wird . Wo sollen wir wohl mit unsere»
100 000 Mann Reichswehr hin.

U " «KI WUna zu ammengczvtjLa I' -“ “ — V ” I- • •• •••••

C ^ iungen über diese Vorgänge kann man sie doch wohl2 r Mr ernst nehmen, denn, wenn der Volkerbmwscho
dielen ließe, würde bald ein großer Teil des Ostens in

^Meu stehen Auch Deutschland wurde dann allen Anlaß

Die Rotlage im Saargebiet.
Forderung einer wertbeständigenWährung.

Die Entwertung des Franken hat besonders die Bewohner
des Saargebietes in eine schwere wirtschaftliche Notlage ge¬
bracht, die schon in einer Anzahl von Protesten zum Ausdruck
gekommen ist. Neuerdings haben die Handelskammer Saar¬
brücken, der Vorstand des Wirtschaftsvereins sowie Vertreter
der Handwerkskammer und des Handwerksbundes zu der
Währungslage im Saargebiet Stellung genommen und ihre
Auffassung in einer Entschließung niedergelegt , die der Re«
qierungskommission des Saargebiets mit der Bitte übermittelt
wurde , sie dem Generalsekretariat des Völkerbundes weiter-
zuleitc'n sln - Äer Entschließung heißt es u . a.:

iskammer zu Saarbrücken und der Vorstand desv Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
. ' m Saargebiet haben in einer gemeinsamen Be-
oei der auch das Handwerk maßgeblich vertreten

war , eingehend zu der Währungslage des Saargebiets Stel¬
lung genommen . Als Ergebnis der Aussprache ist zunächst
hcrvorzuheben , daß die Wirtschaftskreise des Saargebiets ein¬
mütig sind in dem Wunsche nach einer baldigen Stabilisierung
der saarländischen Währungsverhältnisse.

Für das Saargcbict ist die durch die Verschlechterung des
französischen Franken geschaffene Lage von Tag zu Tag schwie¬
riger gewogen. Zu den allgemeinen Schädigungen, die eine
Inflation im Gefolge hatte, treten die besonderen Schaden
durch den Umstand, daß Frankreich das Saargebiet , trotzdem
cs französisches Währungsinland geworden ist, als Währungs-
ansland behandelt und ihm nicht die Kreditmöglichkeiten er¬
öffnet, die der französischen Wirtschaft zur Verfügung stehen.
Jn ' olgcdessen ergeben sich für das Saargebiet aus der Jn-
flatwn nur Verluste.

Abhilfe ist aber sicherlich nicht dadurch möglich, daß das
Saargebiet von sich aus zur Wertbeständigkeit übergeht und
die Markwährung wieder annimmt , sondern diese erstrebens-
werte Möglichkeit ist an die Vorbedingung geknüpft, daß

das Saar -Zoll-Problcm
in vollem Umfange seine Lösung findet , und daß dem Saar-
qebiet seine naturgemäßen wirtschaftlichen Verbindungen mit
dem übrigen Deutschland sichergcstellt werden . Die Wirt-
scbaftskreise des Saargebiets richten darum an die Regcerungs-
kommission und den Völkerbund , dem das Wohl des Saar-
gebiets anvcrtraut ist, das dringende Ersuchen , sofort die Vor¬
bedingungen für den Uebergang des Saargebiets M Wert¬
beständigkeit zu schaffen. Gleichzeitig wird gebeten, Schritte
zu tun , daß Frankreich das Saargebiet in vollem Umfang
bei der Kreditgewährung mit dem übrigen frauzostschen
Währungsgebiet gleich behandelt . An die Wirtschaftskreise
des Saargebiets wird der Appell gerichtet, »m Interesse des
allgemeinen Wohls durch keine übereilten Maßnahmen die
Lage noch zu verschärfen . _

Das friedliche polen.
Der polnische Ministerpräsident über die Bestrebungen fernes

Landes.

Äfsassisss
Regierung frei von jeder Autokratie seien.

Während früher die Regierung in den Händen von
Parteipolitikern gewesen sei, fei die jetzige Regierung frei on
jeder Partcipolitik, nur im Sinne einer neuzeitlich aufgesaßten
Demokratie bestrebt, den Staat in einem besseren Zus
zurückzulassen, als sie ihn vorgesundcn habe.

Der Ministerpräsident wandte sich dann der Außenpolitik
zu und betonte nochmals

di- Friedensbereitschaft des Polnischen Staates.

S“ räÄ ^
R -d° um  Ml «i di-

«l-tlchaftlich-n B-rMnill - sSbcra

1U’ UÖCt  das Verhältnis Polens zu Danzig

, »d k » * , MM Mft jW gWat
iichen Zusammenlebens vorauss hen sie,̂ ^ lten

cwna an vem Ausbau des Vase ns Mitarbeiten , indem sie den
Expwrt Polens nach Möglichkeit über den Dn ^ 'MeHafen lelteu

ZLÄSLAW 'LlchL iL s"w
politische Tagesschau.

4. Noch offene Rheinlandfragen . — Die Regelung der

eine Reihe von Denkschriften zugestellt, die » . a- auch die ^ rag.
der Ordonnanz Nummer M behandcln . Ueber die,e Den !-
ichriften wird zurzeit noch mündlich verhandelt . Zur Frag
der Manöverkosten der Bcsatzungsarmee kann müge^
den, daß diese im allgemeinen nach Ar .kel 6 des Reparallons^
abkommens geregelt ist. Zwischen dem R
satzungstruppen werden icdoch zurzeit nock) Beryanoinngr .,

Wt6“ MS eanfin« d-, --mSdig.» R-ichs.- ,.
I » ,»W „ V « sitz»n, itimm * bet
läge der Rcichsregierung zu, die vom 1- August ab bis aus
weiteres niedrigere Mehlzollsatze, und zwar für .. iehl au-
zboier und Gerste und für Müllereierzeugnisse aus Gerste
14 Mark , für sonstige Mehle und sonstige Arullereierzeugnisst
10 Mark pro Doppelzentner festsetzt. Ein^ Antrag des bay-
rischen Gesandten v. Preger , der die 10-Mark -Zollsatze auf
12,50 Mark erhöhen wollte , wurde m namentlick̂ r Abst m
muna mit 38 gegen 28 Stimmen abgelehnt , ^ as gleiche
Schicksal hatte ein württembergischer Antrag , der über de»
biwrifcheil hinaus die 14-Mark -Zollsätze auf 17,50 Mark er-oayriiwen w " "«- st böbcren Zolle stimmten u . a. Ost¬

preußen Brandenburg , Sommern , Bayern , Württemberg,
Thüringen nnd Bremen . Annahme s^ d »ur noch em An-traa wonach die Reichsregierung den Zeitpunkt des Außer
krafttretens der ermäßigten Zölle nicht allein , f°? bern nur >m
Benehmen mit den Instanzen bestimmen darf , die bei der Ein
führung dieser Zölle mitgewirkt haben.

- Der Kulturkampf in Mexiko Erzbischof Morah ^ Rw
hat angekündigt , die Geistlichen wurden von dem Tag des In¬
krafttretens der Religionsgesetze on aus den Kirchen zuruck
gezogen und der Gottesdienst eingestellt . werden^ -oufo ge des
Boykotts der Katholiken ist der Umsatz in besi ^ fchaften auf
die Hälfte gesunken. Die Gewerkschaft empfiehlt ihren Mit¬
gliedern , den Präsidenten Calles ,n stniem antik .rchlicheu Pro

kirchlicher Seite wird eine Vereinigung zur Verteidigung der
Freiheit des Glaubens gebildet.

4-. Auch Oesterreick soll noch nicht abgerustet haben . Di-
Botschafterkonfercnz hatte einem aus militärischen Sachverstan-
diaen beftehenoen Ausschuß den Auftrag gegeben, einen Bericht
über" iwn Stand" der österreichischen Entwaffnung vorzulegen
Dieser Bericht ist nunmehr fertiggestellt und behauptet , daß
Oesterreich noch nicht sämtliche Bestimmunge des Friedcus-
vertraaes eistillt habe . Insbesondere wird hcr . orgehoben, daß
für die Vernichtung der staatlichen Alunitionsfabrik now nich.
die geringsten Vorkehrungen getrosten worden seien Außer¬
dem wird darauf hingcwiesen, daß die zahlreichen in O s -
reich bestehenden Sportvereine durchaus nicht immer sport¬
liche Ziele verfolgen sondern auch der militärischen Aus¬
bildung der Inge,kd dienen. Auf Grund dieses Berichts der
Sachverständigen vermutet man in informierteu P s )
Kreisen , daß die Aufhebung der Interalliierten Militarkontroll-
kommission zunächst nicht erfolgen werde.

~ Aufwertungsforderungcn amerikanischer Besitzer deut.
scher Wertpapiere , -lausende amerikanischer Besitzer deutscher
aus Papiermark lautender Werte bestürmen den Kongreß , em
Gesetz zu beschließen, durch das ihnen die Verluste ers tz
den sollen. Die Besitzer führen an, , daß die amer , an che Re¬
gierung moralisch verantwortlich sei, ba die amerikanlsch

Werte könnten wohl Forderungen gegenüber Deutschland
haben , aber sie könnten von den amerikanischen Steuerzahlern
nicht einen Ersatz für spekulative Verluste verlangen . Der¬
artige Forderungen müßten auf diploma >>schem Wege geitend
gemacht werden . Wenn aber Deutschland die in Papiermark
werten ausgegebenen Billionen einlosen wollte , so mußte das
ganze deutsche Volk den Besitzern der Wertpapiere überant¬
wortet werden.

Wettersturz in Süddeulschiand.
Winter in  d e n B e r g e n.

Die Sommerfrischler und Touristen in den Bergen haben
in diesem Jahre mit dem Wetter nicht viel Gluck gehabt.
Rach einigen leidlich schön«« Tagen bat sich eure neue Ueber-
raschung eingestellt.



,? - LA ' ÄZV ' » "»g« h»Nch- Solle i,„ ßewej,
im «V » ,WS auf BfflS ' fc ® ' %
den Bergen um Oberstdorf n . " hcriiiitergegangcn. Aus
Jmmenstadt um 12W Meters f ^ar be, 900 Meter, bei

gebirge? zciöen'dn? ck/ "»i" % lDenbcIs  und Wetterstein
lanbfLft . Io K L ' » ° hnliche Bild *«L.landschaft. Sv ist aückE - '^ gewöhnliche Bild einer Winter-
wie die Wallgciuer Berge ® 3eCt 0d;nee debedt’ ebenso

£° 9ef  u «b Schnee auch in Italien.

Grenzen svga? u/das sonnwê f ^ch bis über die

eine Schneelawine

m f'v'  Wiesbaden. (Einbruch in e i n englisches
N ?/? ”&1b u.n 9 3 b e (>o t.) In das englische Uniform- und
Ausrustungsdepot in der Lorcher Schule wurde eingebrochen
D^ D.ebe ließen Kleider und AusrüstungsgegensNndeL

« 'L'KK.'W'zLL
"tiTZZ * !LS % ? a k i " l-ine.

“.'» SÄß“ 1Vä „f . d-- ja» |tiM «4 c„
me  Gebäude beschädig Be Wasserhose meh-
Hcjuser abgedeckt̂ -) n Brians ^ t ber Sturm mehrere
fünf Zentimeter erreicht ; * b‘C bcr  Hagelkörner

’i- r- i » u;ünengertmt n_
Kl. tterknnste, mit denen gewöhnlich Diebstähle verbunden
waren, zu verantworten. In einer Nacht war cJ”r v >« einer ocallii war er in nickt
weniger als sechs Zimmer des Kronenhotels in Aßmanns,
hausen emgedrungen und hatte wertvolle Schmucksachen und
größere Geldbeträge gestohlen. Er besaß sogar die Frechheit,
einer schlafenden -Name den Brillantring ' vom Finger zu
ziehen. Nach erbittertem Widerstand körnte er schließlich fe^
ffnommen werden Dar Gernin verurteilte ihnTb Hi
Zähren Zuchthau s und füuj Jahren Ehrverlust.

^äfer und im Sängerheim ist bereits sehr reqO
a 5'̂ lehlend sei auch noch auf die ttarW
E. UHr Itattstndende Kindervorstelluna Rumpelstil
hingewiesen . (Näheres siehe Anzeige.)

Morgen Sonntag Vormittag Pflicht^
Betreffs der bereits veröffentlichten Ausschreibung-
Schüler unter 14 Hahr anläßlich des 17-jährigen Sb!"
festes des Sportvereins 09 wollen die an den §->'

Schüler sich bis spätestens Montag ^
beim Vorstände bezw. tm Vereinslokal melden.

AirsM mit Fern.

i
Der Gesangverein „Liederkranz " erinner no4

baran , daß die Rheinfahrt nach Caub morgen frHsindet und das SNliff niirtWtrfi 7 1ci ir*_ t :-L ß6fi7’ naa) aauo morgen ft
ftnbet und das Schiff pünktlich um 7.15 Uhr hier
toormi kann zeder noch feinen kirchlichen Pflichten
kommen Es sei nochmals darauf hingewiesen . dH
Verein selbst die Restauration übernommen hat un°
billige und gute Waren verabfolgt werden.

Turn -Verein 1861 Flörsheim . (Eauturnfest ).
Slm ?™5 *“0 Nachmittag waren ein Teil unserer ^

A . Münster im Taunus abgerückt. Am Sonntag ®
foröie der Rest und am Sonntag Nachmittag der L

CI «-em mte bet ins Leben gerufenen Trommle!'
Pfeifer -Corps . Das Eauturnfest zeigte, daß an die

der Turner immer größere Anforderungen g-
®ef " ' Trotzdem gelang es Flörsheim 25 Siege)
nach Hause zu bringen , was beweist, daß Arbeit in us
d̂o// ^ Feleistet wird . Es gelang unseren sämtlich!

ort gesandten Damen Preise zu erringen , was best)'
hervorzuheben ist Flörsheim trat zum ersten Mal-
einem Eauturnfest mit einer Damenriege an . Unter?
Damen , 9 Kampf , 75 Teilnehmerinnen . Liefet
U Preis 163 Punkte , Helena Kraft 6. Preis 146 PA
MAte Kraus 7. Preis 144 Punkte , Käthi Hardt 7.
144 Punkte , Luise Dresler II 7. Preis 144 Punkte,

«r ‘4 ? ? ? “ ‘ H “ ” » >" ? tVu ® i »Ve ” eV; 3«

$ £ £ ^fS 'eVi '̂ rsv ’S , äL s S ’t ';

Mn dre Veranschlagungen in Einkommen? UmsZ " und
Gewerbesteueraus pricht. Der Entschließung die in entseb?
^nen Ton gehalten ist, folgten Berichte überHandwKr
m “ en[ unb. Sterbekasse. Schließlich wurde beschlossen alle
Klagender einzelnen Mitglieder über Steueranqelegenh'eit n
schriftlich mi Unterlagen dem Geschäftsführer Gaus;li Don
öe,m zur weiicreu. Bearbeitung zu' übersenden 6 m

^ 3i >icöböbot * ClQ u it o bc r Q P 1t t v 11 rtt P v» v. t '

Anschluß an d.eie Organisation zunächst e i n e a jg ar-
L n ^ H " lt u n g einzunehmen. Es folgte ein Referat über
^e Emgememduna der Orte Biebrich, Schierstein und
. "nnenberg. L-ie Linksparteien hatten auf der letzten Kreis-
tagssltznng wegen dieser Frage einen Vorstoß gegen Landrat
2 « und Mj „ , Lmstrmng «JfASTÄ

d'^,völlig unberechtigt waren, wurden damals von den
anderen Parteien zuruckgcwiesen. Die jetzige gut besuchte Ver¬
sammlung sprach dem Landrat ihr volles Vertrauen aus "

^ '^ k°den. (Ausbruchsversuch eines
^ch d" r v c r b r e che r s.) Der berüchtigte Schwerverbrecher
Manow, der erst vor kurzem zu 3 Jahren ?,uchtbaus verurteilt
Manow ^ aite" ^̂ ^ dlte aus dem Polizeigefängnis auszubrechen,hatte sich aus einem alten Löffelstiel einen Dietrich
wenn^illcbtlin w l̂t)afre d,m  gelungen , zu entkommenwenn nicht ein Mitgefangener ihn an der weiteren Ausküb-
cung gehindert hätte. Er stand nur noch vor einer Tür die
können^ ^a“tC' Unb er I,ätte ber  Freiheit erfreuen

, -- - vwi.

lÄHMklBlIf?»ism X t Q. Y y ' 1 tyjllljt  Hit . _ „
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134 Punkte , Helene Dreisbach 20. Preis 129 Punkte,-Schellbeimsr r>v Nvai- iw
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Lokales.
Flörsheim a. M., den 31. Juli 1926.

^ ^j ;4 Mainz. (De r Floniborner Raubmord noch
a U  ^ e ^^^ r ^ Flontborner Raubmord-Affäre

schwebt erneut im Dunkel. Der Tai verdäch? q waren zwei
^osi le^ o^^ chru, die zur Zeit des Raubmordes in Geinem-
schaft mit einem dritten , von seinen Angehörigen als vernicht
bezeichne en Kameraden, durch die Alzey r Gegend aewander
ew Vermißte soll' der Ermlrdete gewesen

le.ln' ~ ‘ele, Annahme erwies pch als irrig. Denn dieser war
bis zur Bergastung seiner Kameraden in deren Reisegeselli'ckakt
und sehr erstaunt, als man ihn, von seiner angeblichen̂Ä.
Wung ' läcküe ^ D>" c? ^ ? ch' ? S*nt ’Cine  Kameraden Mit-xcumtg machte Die H a s t e n t l a , s ikn g der beiden T-ll,

genommenenerfolgte sofort, und frohgemut setzte das Kle-blatt
Ln - Wanderschaft fort. Da be'züglich de/- HersonLn L
bei Flomborn Ermordeten keinerlei Anhaltspunkte besteben
durfte der Raubmord, wenn nicht der Zufall zu Hilfe kinmt'
auch bezüglich der Täterschaft unaufgeklärt bleiben '

Die „Falkenberqer Kerb " findet morgen Sonntag statt
S £>m Ön3Ü £ aruf Kir’ Schiffschaukelunb Subeit erschienen'
um Alt und Jung in Stimmung zu halten . Der arvbe
„Kerwetanz ist in der „Blockstation", deren Wirt'  auch
^r prnna Speisen und Getränke sorgt. Ein Autoverkehr
zwischen Florshe -m und dem „Kerweplatz bringt üie Be¬
sucher hm und zurück. Also aus zur „Fakkenberger Kerb "/

Die Braut des Gchmutzgtkrs

Operettentheater im Sängerheim . Wie bereits anae-
morgen Sonntag , den 1. August abends

S O.r-rbx , hurch das ausgezeichnete Ensemble des slld-
Ovemtte O^ ^ Neaters die zugkräftige 3-aktigs Strauß-Operette „Ein Walzertraum " zur Aufführung . An be¬
kannten musikalischenSchlagern seien ganz besonders her¬
vorgehoben . 1. „Ach, die arme Dynastie " : 2. Leise aanr
leise klingt s^durch den Raum " : 3. „Die Welt die ' dW
sich umadum : 4 „Komm her , du mein reizendes Mäderl"
welche stets jubelnden Beifall erzielen . Dieses Meister-

des genialen Komponisten Strauß zählt unbedingt
zu den beliebtesten und am meisten aufgeführten Operetten
der Neuzeit Man sieht diesem Operettenspiel mit großem
Interesse entgegen . Der Kartenooroerkauf bei Friseur

9̂KaL ? ^ T 127  FÄ»
« Äe ! ow ‘Är -, 8Cgg t
fä XlZ nf  ® teÖer  12 ° Punkte, Lorenz Eckert 25.
124 Punkte , Franz Ruppert 26 Sieger 122 Punkte , .
Simon 28. Sieger 120 Punkte . Zöglinge Oveck

Kamps 45 Teilnehmer . Fritz tzlrzberglr 9. tz
1-B Punkte , Heinrich Schwab 16. Preis 121 ^
Turner Unterstufe , 12 Kampf , 45 Teilnehmer . *
$ att mann 9. Preis 176 Punkte , Georg Schellheime-
Preis 17c» Punkte . Turner Oberstufe 12 Kamvi 36"II
nehmer . Paul Dresler , (außer Konkurrenz da scĥ '!/
^wutiinifest Süd -Nassau den 1. Preis errungen ) 4. M
ZArdt Schleidt 9. Preis . 164 Punkte . Karl W®

5 i 6i ^!uit e’ Altersriege 9 Kampf 12 ^ eiln^
f .0 Bahre . Alfred Franke 2. Preis 124 P->."

Pendelstaffel 4 mal 100 mir . besetzt, war mit den Läul-
Eeorg schellhelmer , Jakob Kraus , Gustav Kloos ^
^ .? o-bweis . 2. Sieger . Zeit 52,1. Turner Muster'"
den .7. Preis mit 55 Punkte . Damen MÜster/iege d-

^d7n D».?? 0i? « "? e Für die kommenden Feste "
es den Turnerinnen und Turnern Ä!!spor7geben
SaufeZrCnt! Wd) beiieT  und zahlreicher als Sieger/Gut Heil

* Die Regelung des Handels mit unedlen MetalieN-^
rm Hnland Altmetall, Metallbruch oder altes Metallaerät ^uu ^iiuuw ûmeiflu , yjtetaubvud)  oder altes Melattgeralv
besonderen Kunst- und Altertumswert aus unedlen Me«̂
erwerben will, und zwar zur gewerblichen Wcitcrveräußcstr
bedarf der Erlaubnis.  Händler , die die Gegenst/
rm kleineu erwerben, um sie als Metall weiter zu veräuß-)
dürfen das Einschiuelzeu nicht betreiben. Unedle Metalle'
Swne des Gesetzes sind alle Metalle und Metall-Legiert"'
einschließlich Eisen und Stahl und deren Legierungelr, m
Ausnahme von Gold, Platin , der Platinmetallc und der^
giemugen der genannten Met«M.

AekamlMAiiMi! der Gemeiiide AiiMOA« ^ . Vl/if1?

Aus den Papieren eines Grenzjagers.
(Aus dem Italienischen übersetzt von F . E m m e r i ch.)
^ (Ngchdruck verboten .)

Ein Jahr später betrat Rosina als meine Frau dieses
rf ' .S ' e brachte das Glück und den Segen des Him-

mels M' t sich. - Aber unser Glück sollte nicht von langer
Tauer sein. Mein Haus staud als Schenke jedem offen,
der sich für sein Geld eine Erfrischung kaufen wollte . So
konnte ich auch dem treulosen Jppolito den Besuch nicht
verwehren . Er kam ,häufig . Als ich ihm eines Tages
offen erklärte , daß mir die Aufmerksamkeiten , mit denen
-r meine Frau bei seinen Besuchen belästigte, unange¬
nehm seien, gab er mir die Versicherung, daß er von sei¬
ner Leidenschaft vollständig geheilt sei und daher ohne
Gefahr bei mir aus - und eingehen könne.

Er log, der Meineidige ! Aber meine Frau war
tugendhaft und mir in treuer Liebe ergeben. Durch
diese Erkenntnis brachte die Vernunft endlich die Eifer¬
sucht zum Schweigen . - Nach Ablauf eines Jahres
wurde jppolito wiederum versetzt. Er blieb acht Jabre
fa */ .- Während dieser Zeit war mein Glück so groß , daß
ich die Befürchtung nicht los werden konnte, es stehe mir
irgend ein großes Unglück bevor . Denn jeder Christ
muß sein Kreuz tra 'gen und ich fühlte wohl, daß auch ich
von dieser Regel keine Ausnahme machen würde.

Meine Ahnung war nur zu begründet . Jppolito kam
zu den Grcnzjägern nach Coino zurück. Mit seiner Rück-
rehr nal,m er auch die Besuche in meinem Hause wieder
aus Ich hatte danials zwei Kinder . Deinen armen
w er' Äfolmo , und dich, Luigi . — Jppolito kam in
meine Oiteria , trank und bezahlte meinen Wein und

j drückte mir die Hand wie früher . Daneben stellte der
I Verräter meiner Frau nach. Er trieb es so weit , daß

Rosina sich bei nur beklagte. — Ich verwies dem Grenz-
)ager niein Haus . Nun warf er die Maske ab und er¬
klärte nur den Krieg aus Leben und Tod.

Von diesem Zeitpunkte an verging kaum eine Nacht,
ohne daß ein blutiges Zusammentreffen zwischen den
Grenzzagern und meinen Anhängern stattsand . Wäb-
rend der zwei Monate , die diese Kämpfe dauerten , wur-
den viele Leute von den Grenzern getötet. Aber was

mich bedroht̂ e? ^ ^ " im  vergleich mit dem Unglück das

Kinder , ich muß allen Mut zusammennehmen,
um euch dieses unglaubliche Unglück zu erzählen , das
mir noch heute, nach einem Menschenalter das <öm m
zerreißen droht ." 2 d ä

©er alte Pietro brach in ein konvulsivisches Schluch¬
zen aus , das sich auf seine Zuhörer übertrug , die in stum¬
mem Schmerze leise weinten.

n-hmmfu iSen ? “ iCiCt' " ine °uf-
»Eines Morgens kehrte ich nach einem langen

Kampfe , den wir mit den Grenzjägern zu bestehen liat-
ten , ermüdet nach Hause. In diesem Treffen verloren
die Grenzer viele Männer , denn sie waren nicht von
jppolito angeführt worden . — Einige Schritte vor mei¬
nem,,Hause , ziehe ich die Schlüssel aus der Tasche . . .
unnütze Mühe , . . . die Türe stand weit offen.
Zitternd schreite ich über die Schwelle . . . In den Gast/
stuben war kein Mensch zu sehen. . . . Ich steige herauf
m dieses Zimmer . . . . Rosina bewohnte es . Dieses
Bett war das ihrige . . . . Alles stand unverändert an
seinem Platze . . . . Aber meine Rosina gab mir keine

kräste (auch weibli ^ e) gebrauchen . L ? naufL
mei,teramt . Zimmer Nr . 4 Meldung erstatten.

Flörsheim a. M .. den 30. Juli 1926.
Der Bürgermeister:

Antwort . Keine Antwort , mir , der ich wie ein
Zweifelter nach ihr schrie. . . .

Die Stimme meines armen Andrea riß mich
meiner Betäubung . Entriß mich dem Wahnsinn,
mid) gepackt hatte . Das Kind war nur vier Jahre ° ,

*•:«( „s ne:- m ••• , . OL . ! . qHJf • " ne f es „Ein Grenzjäger hat Mutter ' .
Jemen Armen fortgetragen ." Weinend klammerte t;
sich an mich an.

, Ich stürzte zu Boden - Erst gegen Abend kam ifj
frneber Zum 5Selüußtfein. 9Kit bet ©rinnernna an
Unglück kam mir der Gedanke an Selbstmord . . . . Alle",'
Astdrea schrie, er habe Hunger . Luigi weinte in sti>̂i—.— (Yl-j c r- < - tilßfl
Wiege. — Ich war Vater und fand den Mut , ein^ '
Leben die Stirne zu bieten , das mir tausendmal sch^
licher war , als der Tod.EP hau,  tns oer Loo.

Alle Nachforschungen der Polizei blieben fruchtlos
Man horte viele Jahre hindurch nichts mehr von Lp'

Neugeborenen aus Mitleid an Kindesstatt angenomwe9'
Der Soldat nannte sich Jppolito.

Diese Nachricht verdankte ich einem Geistlichen, f 1?
pefttgeS Fieber ergriff mich; eine schwere Krankheit1 r»Ttr» mirP» OT)_ x . Y- l' ^ ^ . •r' A «uu,; ; eme iqwere <ft'rann )eu '
feite mich sechs Monate hindurch an das Krankenlager -^
Tu , Luigi , du wirst die Qualen begreifen , die ich --7
S i e war tot und damit Alles- für mich zu Ende. Z"7-c>,77-74-̂ t . O V ^ V. - u , - tcL’v i y»• s HP inUX) ZU v2,HOO. c%X)*
rannte keinen anderen Lebenszweck mehr , als den
poMo in meine Hände zu bekommen, und mich ^YH ueiumiuen , uiiü
rachen. — Mich zu rächen ! Dieser Gedanke gab "O
Kraft . Er umschloß das einzige Glück, auf das ich !
hoffen konnte.



ichtti-l'ibunK
i Stil 11
in
■ntafl
n.
r ttflA

früh,
ier
chten'

dl>i
at

S

N

# )■
rer
ag !
ier
mlei'
r die
[eit gel
Siege
in UW
ittirf) .

beft»e
Mal«

fVf
i6e: %

.ufte,
Intel!1
4 S-;e Ä
:ic ^
DbßjL9.

Pa«'r

K- Ss
Ausverkauf!

Beginn Samstag * den 31. Juli 1926

,0 | Rabatt auf fast
|0 alle Waren!

Große Posten Waren sind gewaltig herabgesetzt!

10
ÖatTiaJt 130 cm brt. Streifenmuster 1,1?

tiemdentudfje enorm billigv. 38 ^ an
HailSttlC ^ Bettuchbreile . . . . 1 .44^

HflndtiidjCr weib , von d. Besten bis 8 ■*£

Rßfjd 160 cm brt., gute Qualitäten 1,1?

Bettkattun schöne Qualität,v.56 -el an
Kletderftoffe besonders grobeu.schöne

Auswahl , äuberst billig.

l^ afC^ ftQffe enorme Auswahl . .
Musseline. ■ von 36fl '«»
Crepe, Voiles, Ivollmusseline

vamenhemden 85 4
Yerren-Linfatzhemden 1.48
Sc ^ lupf ^ olen für Damen . . • 85 -4

Kopfkissen. Bdiücfjer, Bettbezüge,
Schürze«, Strümpfe.

„ . . 1 - „ 111 tzanciiücher von 68 -4  an
r r 0 I T 1 e r " liz H ) Cl) C Badetücher von 1.80 an

Leonhard Kahn
Hinterd Markthalle Frankfurt a . M . Reineckstraße 19.

'ersuchen Sie

Rocder - Herdk'

8nlrttift,6nt«p4«i,
Senscnwürse, Heugabeln, Weh¬

st ine, Sicheln, Sense.
ssZur- und kückengeräte.

empfiehlt

WMMiW 8 «Wr.
Unlermainstraße 26. Telefon 103.

üaû tnstor
Anträge aufSiundungErmäßigung
und Freistellung weiden sachgemäß
ausgeführl.Ph .Nemnich,Hochheim
Büro für Recht und StenerTunbe.
Sprechstunden in Flörsheim im
Easthuus zum iBahnhvf Dienstags
und Donnerstags von 2 - 6 Uhr.

Fl . Mkkhikd Flklch
Hauptstraße31

Ältestes Geschäft am Platze
in Colonial -, Material -, Farb-
warc». Delikatessen, Käse, Eier
Südfrüchten, feinste holl. Süß¬
rahmbutter lägt , frisch, Chocalabe,
Eacao, Tee, Bonbon, Tabak,
Cigarren, Cigaretten, Sezialitär
i» ltaffee roh und gebrannt, eigene
Rolleret mit eleklr Betrieb.
Reelle Bedienung! B -steQualitä t!
Lieferung auf Wunsch frei Haus.

FetnsprecherNr. 94.
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auf ganz bequeme
Teilzahlung

Wn Bedarf in Herren-, Damen-, Burschen-
Und Mädchen-

Confection
s°Wie Möbeln , Betten , Matratzen und
änderen Bedarfs-Artikeln für Haus und Familie,
fibi mir zu kaufen und Sie werden ständiger
Ahnde meines seit dem Jahre 1899 be-
ste henden solid geführten Credit-Qeschäftes
Werden

Friedeberg
"lohannisstrabe8 Mainz Nähe Höfchen

Set'

t>el
fllf;
all!

C«

t°hnerner  werten Kundschaft , sowie der verehrten Ein-
«Hg|eSc!1aft von Flörsheim zur Kenntnis , dah ich meine

_** und Installatioasgeschäft nach wie vor Wickerer-
g . fuiit meinem Sohne Heinrich ) weiterführe.

*1 lnsi?,!eüle mich in sämtlichen vorkommenden Spengler-
a! >onsarbeiten , Spezialität : Ausführung von Gas - u.

. asser -Leitungen
j|i«ee ,̂ f' sierten und Bleirohren , Lieferungen von Closetts,
pe j/ ^ htungen , Waschtische , Spülbecken , sowie samt-

Zu gehörigen Armaturen. Auskunft und Kosten-
[ werden bereitwilligst erteilt.
Kr«te per  dringe ich meine Email-, Haus - und Küchen-

rn eüt in Erinnerung.

Hochachtungsvoll :

^ ©inrich Dresler , Spenglermeister
Eisenbahnstrabe 36.

Tatizkränzdjen.

W’ Schäf er ’schen Tanzschüler “ halten am
^ ^^ 8 , den31 . Juli im Karthäuserhof ihren

utz-Bali
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W zm Jßllenöerfler Kerb"
Regelmäßiger Autoverkehr Flörsheim — Blockstation!

Sonntag  Nachmittag ab 2 30 Uhr. — Montag  Nachmittag
ab 5 Uhr. — Abfahrt jeweils am „scharfen Eck" in Florsh erm.

„SLn ^erkiei m " Flo rskeim a. M.
Sonntag , denI. August 1926 abends8 30 Uhr einmal. Gastspiel des
Süddeutschen Operettentheater (Sitz: Frankfurta. M.)

Die Meisteroperette von Strauß :

»Ein Walzertraum «
Operette in 3 Akten — Musik von C. Straub

Nachmittags 4 Uhr : Große Kinder -Vorstellung.
Das beliebte Märchenspiel.

w „Rumpelstilzchen“ ym
Ein Märchen in 5 Akten von Herwig.

Preise der Plätze im Vo, verkauf bei f»ns -eur Schaler und im
Sängerheim nachmittags 1. Platz 50 PfS ’ 2 z „3” P'g ’ abends

1. Platz (nummeriert ) 1.00 Mk. 2. Platz 0,75 Mk.

^ozu Freunde und Gönner herzlichst
kUhden sind . — Der Tanzausschuß.

seHio-' Tanzlehrer Schäfer beabsichtigt auf viel-
Ser j Wunsch in 8 —14 Tagen einen neuen Tanz-
S’uti(jeĈ Zu  beginnen . Auch Privat - und Einzel-

n- Hochachtungsvoll:
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Ata 1
Henkel's ScheuermiH-el-
keine Hausfrau mag es

snkdekten!

Auf

Falkenberger Kerb!  ^
Restauration zur „Blockstation“

(an Fabrik Keramag ).

Sonntag , den 1. Aug . und Montag , den 2. Aug.
Kerwe -Sonntag u. -Montag jeweils große

Tanz - Musik
Allgemeiner Kerwe -Rummel , Schiffschaukel
etc . Bringe meine erstkl . Küche , Ia Weine
u. Biere in empfehlende Erinnerung . Fleisch-
u. Wurstwaren aus eigener Hausschlachtung

Es ladet freundlichst ein
J. V. Lehmann

Autoverkehr Flörsheim— Blockstation

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

10. Sonntag nach Pfingsten, den 1. August 1926.
6 30 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Schulmeffe, 9.45 Uhr Hochamt.

2 Uhr Andacht, 4 Uhr Marian. Kongregation. Der- Por-
tiunkulaablaßkann erst nächsten Sonntag gewonnen werden.

Montag 6.30 Uhr 3. Seelenamt nir Marg. Emge.
Dienstag 6.30 Uhr Iahramt für Kath Mohr geb. Schleidt.

Evangelischer Gottesdienst.
9. Sonntag nach Trinitatis , den 1. August 1926.

Vorm. 8 Uhr Gottesdienst.

I
8
8
1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres guten
Vaters , Grobvaters , Schwiegervaters , Bruders,
Schwagers und Onkels , Herrn

Johann Klepper
sagen wir hiermit tiefgefühltesten Dank. Besonderen
Dank der Gemeinde Flörsheim , dem Fischerverein,
der werten Nachbarschaft , sowie allen denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben . Auch Dank
für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Fam Jos . Vollmer
IHeinr. Schneider und Frau
Fam. Peter Drischler
Fam. Heinr. Hahn
Fam. Andr Schmitt
Fam. Johann Klepper

*1
8
8
8

Flörsheim , Erbach, den 31. Juli 1926.

Danksagung.
Anläßlich der Vermählung unserer Toch¬

ter Irene sind uns aus Flörsheim so viele
Beweise von Liebe und warmer , wohltuen¬
der Anteilnahme an der Freude unseres
Hasses und eine so reiche Zahl von Glück¬
wünschen zuteil geworden , daß wir diesen
Weg zur Abstattung unseres tief empfunden-
nen Dankes wählen müssen . Den Herren
Kirchenvorstehern und Gemeindevertretern
sowie allen Anderen , die freundlich unser
gedacht haben , drücken wir in herzlicher
Erkenntlichkeit die Hand.

Pfarrer Gerwin und Frau
zugleich im Namen des jungen Paares.

IfffWWflfWWTffTI

Straußwirtschaft
Weingut Kroeschell , Hochheim a. M.

Eröffnung : heute 31. Juli 1926
« Ausschank weine 1. Lagen 1923er, 24er und
1 25er im Glas , 1921er und 22er in Flaschen.

rL
Daselbst große geschlossene Halle.
:—: Für alles bestens gesorgt . :— :

Sonntags ab 4 Uhr Konzert
Trinkt Deutschen Wein in Hochheim am Main.

ssegen-Zedllme
moderner Ausführung

zu bill . Preisen empfiehlt

Hermann schütz
Schirmmachermeister

Überziehen und alle Reparaturen werden —
von mir sauber und fachgemäß ausgeführt . —

Ilnton Flescfi,
Eisenbahnstraße 41.
empfiehlt sich in

Eol . nialwarcn , Delikatessen, Käse
seinste Mainzer-Wnrstwaren und
»lussnntitt,Wein Spirituosen,Spe¬
zialbiere,Mineralwasser ,Chabeso,
Tabak,Zigarren,Zigarre ten, Ka¬
kao, Schokotadc, Thee, Vonbons.
Spezialität tu Stoff.* roh und ge¬

brannt, eigene Röstung.
Reelle Bedienung! BesteQi -adtäl!
Lieferung auf üvunsch frei Haus.

Telefon 6l.

»a Eiderfettkäse
9 Pfd . Mk. 6.— franko.

Dampfkäsefabrik, Rendsburg.

Klart bittet kleinere An¬
zeigen bei Hufgabe so¬

fort zu bezahlen.



tHoch billiger wie sonst ist alles bei unserem

Herren-
Anzüge

in haltbaren Stoffen

Herren

aus feinen Kammgfn'
Garbadinestottf1

Herren Wind
HosenPreisermäßigung auf

sämtliche Herren - u.

Knabenkleidung.
besonders billig imprägniert

Auf sämtliche Sommer Rabatt

Genoffenfchafts - Bank Flörsheim
Achtung!

Täglich frisch . ,
Prrma Fletschwurst . . . . pro Pfd.„ Hausmacherleberwurst. ..„ Blutwurst. . . . . " l“

„ Blutmagen . ” K
Preßkopf . H

Reines Schweineschmalz . . . ”
Ferner empfehle : rohen u . gekochten SchinA
Rippchen , Cervelatwurst , Bierwurst . H-lv^
heimer , ff. Mettwurst zum Streichen +%
45 Pfg ., sowie alle anderen Fleisch - und
cuten zu den billigsten Tagespreisen . ^

QrabenstralZe 20 Telefon 91

Gegründet 1872

Ausführung aller Bankgeschäfte,

Annahme von Spargeld von RM . 1.— an . Abholung durch Vertrauens

mann . Ausgabe von Heimsparkassen . Annahme von Termingeld, NB . Sämtl . Wurstwaren bei Herrn Raki ertfä1

Versicherungen aller Art.
Fewährter Friedensquzlität , fachmännisch hergestellt ) ^
buhbodenöl , Kreide la Qualität , Bolus , Gips , sämtlich

Mineralfarben . Chemische Buntfarben
r ? ' henfiaus Schmitt . Flörsheim am Main Te>̂

Annahmestelle für Sparkassen -Versicherung der Lebensversicherungs-
Gesellschaft Phönix Wien , Direktion Frankfurt am Main.

Der größte Schlager!Ausgabe von Versicherungs -Heimsparkassen LYONS
FRAUEVerschwiegene Behandlung aller Umsätze . — Individuelle Beratung

in allen Geschäfts - und Kapitalangelegenheiten.
(illustriert)

erscheint jeden Sonnabend
Abonnement 3 Monate nur Mk-

Neueste Moden für die Frau, den
fisch , das Kind;
Modebericht , Handarbeiten, f an
na 's Briefkasten ; „
Roman : „Du bist meine Heim at
Hedwig Courts -Mahler;
Abplättmuster , große Bogen, M
Zu beziehen durch alle Postanstalt eI'’

handlungen , unseren Filialen-

SitiiSf Btine Mille "SS «SW « e»iflfi
Monatsbeitrag 25 Pfg . — Auskunft und Anmeldung bei

Phil . Zof . Mohr , Flörsbeim , Eisenbahnstraße

Achtung! Radfahrer!
. I

°p £i  2
tWarken- %

Räder §

• Opel

| Marken
• Räder

in zwöllerlei Ausführung bei kleiner  Anzahlung und
Abzahlung nach Ueberemkunft . Etsatzieile und Zubehör

für Fahrräder und Motorräder empfehlen

Gebrüder  Schneider,  Flörsheim
Wickererstraße 7

B« T Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang . "Tft/g

GUSTAV LYONBlechdose (8 Pilaster ) 75 Plg Lebewohl -FusSbad gegen empfind¬
liche Fübe und Fubschweifs , Schachtel |2 Bäder ) 50 Pfg ., erhält - ,
lieh in Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben bei : H Schmitt
Wickererstr . 10.

Berlin SO 16 , Schmidstraße
Postscheckkonto : Berlin Nr.

Herren-
Anzüge

gute Stoffqualitäten

19 .50

Herren-
Anzüge

kräftige Qarbadine - und
Buxkinqualitäten.

29 .50

Herren-
Hosen

schöne Streifen

3 .90

Gummi-
Mäntel

wasserdicht

9 .50

Sommer - Joppen
fehlerfreie Ware waschecht

2 .75
1Posten  Knabenleibhosen

für das Alter von 2—5 Jahren

95
Sornmer -Joppefl

riesig billig Stück

3 .90 j
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